
egen, IDILO uns doch Zutber mieder mebr denn je der Zebrer 3 rechtem Ohriftlichen Zejen
des en Teitamentes werden.

Diejem Zehrverftändnis OPS en Teitamentes joll Öie dargebotene Zufjammenftelung
dienen. Sıe bringt raf{t alle für die ZeDhre wichtigen Glojjen OeS Alten Te{itamentes. Wiıeder-
olungen tLleicher eOanfien bei verjchiedenen tellen jind nıcht vermieden, eutlich 3
machen, IDAS Zutber vornehmlich betont un WOrauf er weniger z prechen (83118118 MDie
Zehr-Sliederung T Sache OPS Aeraustgebers, jie 1{7 aber Aaus Ddent Tenor der Glojjen
ermachtfen.

ine wiffenfchaftlı sutreffende Ausgabe der Glojjen ÖPs Alten Teitamentes (tibt
noch nicht Wır ermarten j1e DOoNn Dder YWeimarer UYusgabe, Der Abdrun Dder Glofjen in der
Erlanger Yustabe, 64, 147 unzureichend., habe darüber binaus weiteres WNiaterial
aus den mır zugänalichen Xibel-Yusgaben / )534, 3545 binsugezogen.

eyvyer, Dgerm (  gand b  D  utber un  Cr ÖAaSs Xecht ODottes ebot,
Yaturrecht, Volksgejeg in Zutbers eutungd. TIIE Zebhre Zutbers, ert
935 Cbr Raijer Verlat, Miünchen, 1.00

Der errayer chreibt 11 Vormort
IIC Alätter Olejes erftes bieten Pıine AYusmabhl aus der Süle vVon lLängeren ODder fürseren

Yusfjagen, die Zutber über DAas NRecht gemacht bat, jer S, Oaß Gan3 arundfa 3 ib
Stelung/ jeı C Oaß inselfraten behandelt bat $ o  €, daß Zutbhers
YDort auch manchem Juriiten unjerer Tage etmDas z agen bat, Ffein für DAas deutiche
XRecht Verantwortlicher eine Deiinnung &r  ber die BGrundlagen feines Tuns berumFfommt,
ÖIe aus legten Tiefen IcHöpft Vielleicht werden auf Teinem Zebensgebiet die Sragen, die der
eutiche Uumbruch aufwirft, j° brennend VWDIE 11 Bereich DdEes Rechts Aier tordert unjere Zeit
unausweichliche Enticheidungen. TIG mMag jchon Lohnen, darauf 3 oren, IDASs einer der
großten und ent{chlofjleniten deutfchen Denker, der eine Zeitenwende hberaufgeführ bat,
jagt Wber auch ür die Theologie j1nd in unjeren Taten die Sragen nach oöttes Gebot,
Yıaturrecht, Volkfsgej2es, geiftlichem un weltlichem Recht und ihbrem Verbhäaltnis zueinander
brennender (fjeivorden denn je. Mie leidenfchaftliche Ausfprache darüber IDIrS wejentlich ru
barer werden, IDILr vDon Zutber sunäch{t einmal defjen faubere begriffliche Unterfjchet-
dungen lernen, von enen aus eine Urteile ver{tändlich werden. Sie berauszuftellen, 1{1 meın
Ynlıeoen gemwejen.

YMiartın d  Ga  utber, T)LS Blaubens nfecdhtung un Siea v& Mus-
tabe Von der Bruderichaft Cbhriftt VDom Sieg Dder Drijffen. TIIE aroße
Sreude, Prediaten fämtlıch 1iDR.-Verlas m. Aad Salzurflen 935
in tarb Rartonumichlas Je Die

on die MYusmahl diejer Predigten se1iaft den jicheren rı einNnes Aerausgebers, der
weiß,: daß Zuthers Predigten beute vLIeEder mebr denn je aufnahmebereite ersen finden



un we Themen die BGegenwart bejonders anfprechen. Daß die berühmte Anfecdhtungs-
Drediat über ÖAds Fanandaijche YVDeib bereits in der Yuflage vorliedt, macht deutlich, Oaß
gerade dıe ihweren noten der Chri{ftusliehre Zutbhers die Mienichen, insbefondere die jungen
nfagen val. OA3u die 1m abrgang 1933 miedergegebene Drediat ber den Teichen Tert
aus Öem re 534 uns die Yusführungen OAq31 Saftenpredigten 1m. abrgang
1934 3zu den wichtie{ten Drediaten gehört auch die Öfterprediat DOoN 3530, die Zutber dem
KRurfüri{ten un den jachtijchen Vertretern auf der Coburg 3 Weageleite nach Yugsburg
(tab m XBefenntnis 3UEr toldenen Hruder  att, Z3Ur heiligen Oriftlichen Rirche, DAs
rogramm der Xeformation in Dder Fonfreten erFündiaung dIie, die beFennen en
val Zutbhers oburger Dredicten un {{ 1m abrgang 1930 djejer 3ei  rı SBine
Weihnachts- un eine immeltahrtispredigt zeiden die Brundlinien echter, vreformatorijcher
Geitaltung der Rirche und ihres notwendigen Rampres auf CDri{tt Reich 1{7 tel eın ander
Xeich denn der YDelt Xeich. über denm MArtitfel vUoNnN der Xechtfertigung muß rennung E
den der rechten Rirchen DOoNn dem anderen aufen Mer ortlaut, Sagpbau un Ythmus
der Sprache 1{7 raft durchgangia ewabhrt YDir lauben, Daß inan 19 in möglich{t
Urgeftalt Zutbers YWort unjerer Zeit darbieten Fann. Vielleicht aber Fönnte Man Öer
erı OPS Gedankenganges uns ÖRr Glıiederung durch Aervorhebung un Renntlichmachen
der eıle noch mebr nachbelfen, wıIe mIr iın Ojejer Zeitf{chrift verfucht en Yian Fann
dem MXR.-Verlas ür Özeje Veröffentlidhungen Nur erslich dankbar jein.

ude, FIEOLTIO: Etymoloaijyches Orterbu ÖRr Ddeutft-
hen Sprache 1) YMufl Uır Unter{tügung voOnN Wolfganea RKraufe be-

arbeıte vVonNn YUltres Bogße Verlad YWalter ÖR BGruyter T + 740
erlıin un Zeipzida 1934 geb 18.—

TE NCuHE Yuflage ÖPS nun eın halbes Hahrbunder en deutichen Wörterbuches tür das
eutiche LE T nach Ddem Tode Rludes vDonN jeinem Schüler Dror Altreds oBe bearbeitet.
Drot. RKrauje hat den {prachvergleichenden Teil TIAS ZHuch bietet auch ÖeM
Zutberlefer Aute 1 ADringt doch 1 Sachverseichnis „Zutber“ 174 MAusdrüce.
Dazu OMmMm: die Zujammentitelung er „Aiblifches” un „Rirche“, YDir en in der
Rirche DdeSs YDortes ottes allen Unlaß, uns der Vermurselung unjeres deutfchen Sprach-
(r 0A8 Öjejen Bottesworte öjent, in Tan3z anderenm. Miaße mwmieder bemwußt werden,
als OAas an Zeit Öder Sal IDAL. JIIE Sprache denft rür uns. Sıe 1{1 der Yieder  ag der
eifgen Entwiclung und Aaltundg Volftfes., YWer Öa meint, Daß Zutber für die geiftige
Erneuerung unjeres VolfFes auch heute noch einen wefjentlichen Xeitrag leiften hat, WwiIrs
DAg Zuther-But ım or unjeres Volfes forarältia eachten und in jeiner Rraftft un
Rlarbeit {tärFfen. B 1{1 nicht NUur GEeIfteS., jondern auch eslaubensgefchichtlich wichtie, daß
„Deruf“ nach olls Unterfuchung jeit Zutber ent{prechend jeiner elaubensmäßigen SBins
häagund der Bottesordnung Ddes weltlichen mies und tandes auf Ojeje aus der rrüber
reın religiöfen AHedeutung übertragen ı daß „Bottesfurcht“ Faum. VDOr Zutber 1522 in
SEpb. $‚ 2 vorfFfommt; daß Zutber 310AT auch ichon vVon „geiftreichen oeten“” ım modernen


